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Betreff:

Fraktionszeitschrift in der Vorwahlzeit, unzulässige Wahlwerbung?
-Antrag der Fraktion BLW vom 12.02.2021-  

Antragstext:

Den Fraktionen wird gerade in der Vorwahlzeit besondere Zurückhaltung im Umgang mit 
Fraktionsgeldern empfohlen. Das betrifft die Öffentlichkeitsarbeit z.B. Publikationen wie 
Fraktionszeitschriften, die ansonsten durchaus zulässig sind. 
Diese können laut den „Empfehlungen für die bestimmungsgemäße Verwendung von 
Fraktionszuwendungen“ der hessischen Revisionsämter in der Vorwahlzeit die Grenze des 
zulässigen überschreiten.
Als Anhalt wird hier ein Zeitraum von etwa drei Monaten vor dem Wahltag empfohlen.
Trotzdem hat die Wiesbadener CDU-Rathausfraktion sechs Wochen vor der Kommunalwahl ihre 
Fraktionszeitschrift veröffentlicht und diese mit einer gedruckten Auflage von 142.000  Exemplaren 
als Beilage zum Wochenblatt vom 30. Januar 2021 an die Wiesbadener Haushalte verteilen 
lassen.

Daher möge der Ausschuss beschließen:

1. Der Magistrat wird gebeten das Revisionsamt mit der Prüfung und Bewertung des 
Vorgangs zu betrauen.

2. Der Magistrat wird gebeten folgende Fragen zu beantworten:
a. Handelt es sich bei der genannten Zeitschrift, die sechs Wochen vor der Kommunalwahl 

in Wiesbaden auf Kosten der Fraktion verteilt wurde um unzulässige Wahlwerbung? Wie 
beurteilt das Revisionsamt die rechtliche Situation?

b. Welche Konsequenzen drohen hier der Fraktion, falls die Zeitschrift als unzulässige 
Wahlwerbung eingestuft wird

Wiesbaden, 17.02.2021

Renate Kienast-Dittrich i.A. Andrea Monzel
stellv. Fraktionsvorsitzende und Fraktionsreferentin
stellv. Vorsitzende des Revisionsausschusses


